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Ansbacher Friedenstage unter dem Motto „andere achten“

„Friedensmacher“ weltweit
Vortrag von Paul Lampe an der Fachhochschule Ansbach

ANSBACH (bau) – Im
Rahmen der Ansbacher
Friedenstage unter dem
Motto „andere achten“, die
im Zeitraum der bundes-
weiten Friedensdekade
stattfindet, stellte der Jour-
nalist Paul Lampe eine Aus-
wahl von Geschichten der
„Friedensmacher“ in einem
Vortrag an der Fachhoch-
schule Ansbach vor. Der
Frage, wie Frieden gemacht
wird, gingen in den vergan-
genen Jahren Reporter in
den Konfliktregionen die-
ser Welt nach.

Es gibt zahlreiche Ge-
schichten von Friedensma-
chern. Paul Lampe griff sich
für seinen Vortrag einige he-
raus. So zum Beispiel den
„Friedensmacher“ Benedikt
Lindemann, Abt der Bene-

diktinerabtei Hagia Maria
Sion im Zentrum von Jeru-
salem.

Der Deutsche gründete
dort die Begegnungsstätte
„Beit Benedikt“ und widmet
sich der Friedensarbeit zwi-
schen Israelis, Christen und
Palästinensern. Ziel der Be-
gegnungsstätte ist es, Raum
und Zeit zu bieten, sich zu
begegnen, um gegenseitiges
Verstehen zu fördern und da-
durch dem Frieden zu die-
nen.

Das „Peaceboat“, eine In-
itiative eines Japaners
kreuzt, seit 1983 drei Mal im
Jahr als „schwimmende
Universität“ durch die Welt-
meere und läuft Krisenre-
gionen wie Vietnam oder Is-
rael an.

Im Auftrag des Friedens
ist auch Elena Ulmadova un-

terwegs. Die Gynäkologin
aus Tadschikistan vermit-
telt im Auftrag der OSZE
(Organisation für Sicher-
heit und Zusammenarbeit
in Europa) in Mazedonien
zwischen Muslimen und
Christen. Im kriegszer-
störten Norden Sri Lankas
organisiert der Tamile Na-
rasingham den Aufbau
von ganzen Dörfern und
betreibt eine Gehörlosen-
schule. Die Reportagen
zeigen, dass „Friedensma-
cher immer ganz besonde-
re Menschen sind“, so
Lampe.

Zu jeder Geschichte
zeigte er eindrucksvolle
Fotos, die es den Zuhörern
ermöglichten, ein lebendi-
ges Bild der „Friedensma-
cher“ mit nach Hause zu
nehmen.

Einen Vortrag hielt Paul Lampe im Audimax der Fachhochschule zum
Thema „Die Erfolge der Friedensmacher“. Foto: Bauer

ANSBACH – Im Brücken-Center
Ansbach wurde die Ausstellung „Sie-
gertypen“ der Diakonie Neuendettels-
au eröffnet. Bis 24. November können
Interessierte die Fotografien von Bern-

hard Kunze bewundern. Der Fotograf
hat Sportler und Sportlerinnen der Di-
akonie Neuendettelsau über Monate
hinweg in den wöchentlichen Trai-
ningseinheiten und bei Sportveran-

staltungen begeleitet. „Mit der Aus-
stellung wollen wir der Öffentlichkeit
zeigen, mit wie viel Engagement
Sportler, Trainer und ehrenamtliche
Helfer in der Diakonie Neuendettelsau
Sport betreiben“, erklärte Petra Hinkl
von der Direktion Behindertenhilfe
der Diakonie Neuendettelsau bei der
Eröffnung. In den unterschiedlichsten
Sportarten kann man die rund 400
Sportler mit Behinderung bei der Aus-
stellung im Brücken-Center betrach-
ten. Die Hip-Hop-Gruppe der Offenen
Hilfen sorgte für Showeinlagen (Bild)
und auch die Goldmedaillen-
Gewinner der Special Olympics, die im
Oktober in Shanghai ausgetragen wur-
den, waren bei der Eröffnung anwe-
send.

Direkt nebenan präsentiert der
Werkstattladen Bruckberg der Diako-
nie Neuendettelsau seinen Stand. Am
Freitag gibt es zwischen 13 und 16 Uhr
eine Vorführung der Korbflechterei
der Werkstätte Bruckberg. In der
nächsten Woche wartet noch ein Veeh-
harfenkonzert am Donnerstag zwi-
schen 14.30 und 17 Uhr sowie ein In-
strumentalstück der „Gitarrengirls“
am Samstag zwischen 11 und 12 Uhr
auf die Besucher. Foto: privat

Aus Firmen und Unternehmen Namen im Gespräch

ANSBACH – Im Bezirksklinikum
Ansbach feierte Gerhardt Reitzam-
mer (rechtes Bild), Leiter der Berufs-
fachschule für Krankenpflege in Ans-
bach, sein 25-jähriges Dienstjubiläum.
Auch Jutta Mayer und Claudia Röss-
ler, Krankenpflegehelferinnen im So-
zio-therapeutischen Wohn- und Pfle-
geheim Ansbach, konnten ihr 25-
jähriges Dienstjubiläum begehen. In
Feierstunden wurden Treue und Enga-

gement der Jubilare von Vorgesetzten,
Kollegen und dem örtlichen Personal-
rat gewürdigt.

Als Anerkennung für die langjährige
konstruktive Mitarbeit bekamen alle
drei die Anerkennungsurkunde der
Bezirkskliniken Mittelfranken sowie
je einen Blumenstrauß und ein Buch-
geschenk überreicht. Das linke Bild
zeigt von links Claudia Rössler und
Jutta Mayer. Fotos: Bezirksklinikum

In wenigen Zeilen
Offene Linke als Verein

ANSBACH – Das überparteiliche
Wählerbündnis Offene Linke Ansbach
hat sich als Verein gegründet. Der par-
teilose und friedenspolitisch engagier-
te Ansbacher Boris-André Meyer wurde
einstimmig zum Vorsitzenden gewählt.
Stellvertretende Vorsitzende wurden
die familienpolitisch engagierte Ansba-
cherin Kerstin Kernstock-Jeremias
und der in vielen sozialen Gruppen täti-
ge Hermann Enders. Uwe Schildbach
wurde Schriftführer und Pressespre-
cher sowie Jürgen Wangler Schatzmeis-
ter. Revisor des Vereins „Offene Linke
Ansbach“ ist André Bayerl. Unter dem
Motto „sozial – selbstbestimmt – zu-
kunftsorientiert“ wolle man neue Alter-
nativen bieten, so Meyer. Er forderte
die Wähler auf, die Kommunalwahlen
zu einem „Referendum über eine zivile
Zukunft“ zu machen.

Dia-Abend der Fotofreunde
WEIDENBACH – Die Fotofreunde

Weidenbach-Ornbau laden für Sams-
tag, 17. November, zu einem Dia-
Abend „Ein Spaziergang durch Wei-
denbach und Umgebung“ ein. Beginn
ist um 20 Uhr im Gasthaus Eder.

HERRIEDEN (ps) – In seiner
jüngsten Sitzung hat der Stadtrat
einstimmig die Anschaffung eines
Hilfeleistungslöschfahrzeug HLF 20/
16 für die FFW Herrieden befürwor-
tet und beschlossen, dafür gemäß
den Richtlinien einen Festbetrags-
zuschuss von 80 000 Euro zu gewäh-
ren. Der Kauf diene als Ersatzbe-
schaffung für das Löschgruppen-
fahrzeug LF 8, Baujahr 1978, teilte
Bürgermeister Alfons Brandl mit.

Im August 2007 habe mit Günter
Nachtsheim von der Regierung von
Mittelfranken, Kreisbrandrat Walter
Schwab, Kreisbrandinspektor Josef
Engelhardt und den Kommandanten
der FFW Herrieden eine Besprechung
stattgefunden, informierte der Bür-
germeister. Dabei sei die Anschaffung
des HLF 20/16 als Ersatz für das LF 8
befürwortet worden. Der Kauf sollte
2008 durchgeführt werden.

Dies sei eine sehr sinnvolle, zu-
kunftsorientierte Investition, die er

ausdrücklich befürworte, betonte Al-
fons Brandl. Die Gesamtaufwendun-
gen für das HLF 20/16 würden rund
300000 Euro betragen. Die entspre-
chenden Haushaltsmittel seien einzu-
planen, die Verwaltung solle den Zu-
schussantrag bei der Regierung von
Mittelfranken stellen.

In einem Schreiben an die Stadt
hatte der Kommandant der FFW Her-
rieden, Gerhard Roch, die Notwendig-
keit der Anschaffung geschildert. Der
Wassertank und die Ausrüstung für
die technische Hilfeleistung seien
große Vorteile dieses Fahrzeugs. In
Herrieden gebe es viele schmale Gas-
sen, und in den Betrieben könnten
die Auswirkungen eines Brandes

auch zu dem Verlust vieler Arbeits-
plätze führen. Die Einsätze auf der
Autobahn A 6 würden zudem immer
anspruchsvoller und vielseitiger. Bei
all diesen Aspekten wäre das HLF 20/
16 eine große Hilfe. Später könne
auch von einer eventuellen Ersatzbe-
schaffung für den Rüstwagen abgese-
hen werden. Leonhard Popp regte ab-
schließend noch an, mit dem Kreis-
brandrat weitere Zuschussmöglich-
keiten zu eruieren.

Das Ratsgremium hat auch für die
Instandsetzung der Glockenanlage
der Friedhofskirche St. Martin einer
Zuwendung von zehn Prozent zu den
Gesamtkosten in Höhe von 23848,79
Euro zugestimmt. Das katholische

Pfarramt habe um eine solche Förde-
rung gebeten, so Bürgermeister
Brandl. Der Sachverständige der Diö-
zese Eichstätt habe bei einer Überprü-
fung erhebliche Mängel festgestellt.
Es handle sich hierbei um die Restau-
rierung der Glocke im Bereich der
Krone, bei den Holzjochen und Klöp-
peln sowie um die Umrüstung der
Läutmaschinen auf elektronische
Steuerung und die Aussteifung des
Glockenstuhls.

Wie Bürgermeister Brandl be-
kanntgab, werde der Burgerwaldweg
durch die Forstdienststelle Herrieden
instand gesetzt. Laut Finanzierungs-
plan würden die Gesamtkosten
26 068,14 Euro betragen. Hierzu werde

ein staatlicher Zuschuss in Höhe von
12 001 Euro gewährt. Die Restkosten
habe die Stadt Herrieden als Baulast-
träger im Rahmen der Wegeunterhal-
tung zu tragen.

In Zusammenarbeit mit der Volks-
hochschule, dem Katholischen Bil-
dungswerk und der Stadt Herrieden
hätten im Jahr 2007 im Rahmen der
1225-Jahr-Feier zwei Vorträge sowie
eine Studienfahrt nach Fulda stattge-
funden. Die nach Abzug der Teilneh-
mergebühren ungedeckten Kosten
für beide Vorträge – für das Referen-
tenhonorar und die Fahrtkosten – hät-
ten sich zusammen auf 208,50 Euro
belaufen. Die Kosten für die Studien-
fahrt seien durch die Teilnehmerbei-
träge gedeckt gewesen. Ein Teilneh-
merheft habe die Pfarrei finanziert.
Die Kosten für Werbung, Organisati-
on und Abrechnung der drei Veran-
staltungen habe das Katholische Bil-
dungswerk übernommen. Die Reihe
werde im kommenden Jahr fortge-
setzt.

FFW Herrieden soll 2008 ein Hilfeleistungslöschfahrzeug bekommen – Bürgermeister Brandl:

Sinnvolle und zukunftsorientierte Investition
Einstimmiges Votum des Rats – Zuschussantrag an Regierung von Mittelfranken wird gestellt

Drei-Gänge-Menü für Schüler und Lehrer

NEUENDETTELSAU – Im Rahmen
des SMV-Tages an den Berufsbilden-
den Schulen der Diakonie Neuendet-
telsau haben die Auszubildenden des
zweiten Lehrjahres der Berufsfach-
schule für Hauswirtschaft Lehrer und
Schüler verköstigt. Unter dem Motto
„Laterne“ stand die Gestaltung und

Dekoration des gesamten Tages.
Gleichzeitig nutzten die Auszubilden-
den die Chance, den anderen Schülern
ihr Berufsfeld vorzustellen, bevor das
Drei-Gänge-Menü serviert wurde.
Nach dem Salatbuffet konnte man zwi-
schen Kartoffelauflauf, Spaghetti-
Lachsgratin, Tomaten-Nudel- und

Hackfleischauflauf mit Reis eine Aus-
wahl treffen. Bei den Desserts durfte
man sich zwischen Panna Cotta, Scho-
koladenmousse und Obstsalat ent-
scheiden. Was sich nach einem ent-
spannten Mittagessen anhört, war für
die Auszubildenden Hauswirtschaftler
jedoch purer Stress, da sie während
des ganzen Tages unter besonderer
Beobachtung standen. „Am Ende gibt
es nämlich hierfür eine Note“, so Lehr-
kraft Annette Rehm.

„Der SMV-Tag ist das wichtigste
Treffen im Jahr, bei dem Schüler das
Leben an der Schule mitgestalten kön-
nen“, erklärte Vertrauenslehrkraft Eva
Ansin. „Die Veranstaltung dient dem
Ausüben von demokratischen Verhal-
tensformen“, ergänzte Peter Aschen-
brenner-Gmelch, ebenfalls Vertrau-
enslehrer. Während des gesamten Ta-
ges trafen die Schüler Absprachen mit
der Schulleitung und legten die Ar-
beitsschwerpunkte für das Schuljahr
fest. Die Projektleiter Karin Kirch, Mo-
nika Rottler und Annette Rehm zogen
am Ende der Veranstaltung ein durch-
weg positives Fazit: „Ein rundum ge-
lungener Tag. Sowohl in Anbetracht
der Ergebnisse von Seiten der SMV als
auch von Seiten der Hauswirtschaft-
ler.“ Foto: privat

Aktuelles in Kürze
Beaujolais-Abend

DIETENHOFEN – Das Partner-
schaftskomitee Dietenhofen-Flavig-
nac lädt für Samstag, 17. November, ab
19.30 Uhr zu einem Beaujolais-Abend
in den Musiksaal der Volksschule ein.
Auf dem Programm steht „La femme
en rouge“ mit Sängerin Loes Snijders
und dem Pianisten Christian Jung.

Unfall mit Verletzten
PETERSAURACH – Eine 24-Jährige

befuhr die A 6 am Donnerstag um 6
Uhr mit ihrem Pkw in Richtung Am-
berg. Sie überholte im dreispurigen
Bereich der Autobahn auf der linken
Spur einen auf der mittleren Spur fah-
renden Sattelzug. Beim Wiederein-
scheren fuhr sie, so die Polizei, zu früh
nach rechts und berührte den Sattel-
zug im Bereich der vorderen Stoßstan-
ge. Dessen Fahrer versuchte, nach
rechts auszuweichen und touchierte
dabei einen auf dem rechten Fahrstrei-
fen fahrenden weiteren Sattelzug. Die
Fahrerin des Pkw kam aufgrund der
Berührung mit dem Sattelzug ins
Schleudern und prallte zunächst mit
der Front und anschließend mit dem
Heck in die Mittelschutzplanke. Ein
weiterer Pkw-Fahrer versuchte noch,
sein Fahrzeug abzubremsen, konnte

einen Zusammestoß mit dem Pkw der
Frau jedoch nicht verhindern. Der Wa-
gen der Frau blieb fahruntüchtig auf
der linken Spur liegen. Die vier Mit-
fahrer im Pkw der Verursacherin und
die Frau selbst wurden leicht verletzt.
Zwei Mitfahrer wurden vom BRK ins
Krankenhaus Neuendettelsau ge-
bracht. Bei dem Unfall entstand insge-
samt ein Schaden von rund 11 000 Eu-
ro. Der Pkw der Verursacherin musste
abgeschleppt werden. Die anderen Be-
teiligten konnten weiterfahren.

Arbeiter angefahren
WEIHENZELL – Am Mittwochnach-

mittag war ein 50-jähriger Mann auf
der Strecke nach Frankendorf mit Ver-
messungsarbeiten beschäftigt. Ob-
wohl die Arbeitstelle korrekt abgesi-
chert und der Mann mit Warnkleidung
ausgestattet war, wurde er von einer
70-jährigen Autofahrerin nicht recht-
zeitig bemerkt, teilt die Polizei mit.
Der auf der Straße in der Hocke sitzen-
de Mann wurde touchiert und stürzte
in den Straßengraben. Er erlitt Prel-
lungen. Bei dem Unfall wurde ein
Stab, den der Mann in der Hand hielt,
gegen die Windschutzscheibe des Pkw
geworfen, wodurch diese zerbrach und
ein Schaden von rund 1000 Euro ent-
stand.
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